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THAYNGEN Getragen wird die 
neue Schule vom Verein «Bildung – 
Begegnung Schaffhausen» (BBSH), 
der letztes Jahr gegründet worden 
ist. Die vom Erziehungsrat erteilte 
Betriebsbewilligung liegt seit dem 
24. Januar vor. Die Schule richtet 
sich an Schülerinnen und Schüler, 
deren Bedürfnisse in der regulären 
Schule zu kurz kommen. Die klei-
nen Gruppengrössen kommen 
zum Beispiel Kindern entgegen, die 
einen überschaubaren Rahmen 
brauchen, um sich konzentrieren 
zu können. Einen hohen Stellen-
wert hat auch das altersdurch-
mischte Lernen. Zum Unterrichts-
plan gehörten auch das Kochen des 
eigenen Mittagsessens und gewisse 
Reinigungsarbeiten.

Unterricht nach Lehrplan 21
Die Verantwortlichen orientie-

ren sich an den Gedanken ver-
schiedener bekannter Pädagogen, 
unter anderem von Jesper Juul, Ru-
dolf Steiner und Maria Montessori. 
Sie betonen aber, dass sie sich an 
die Vorgaben des Lehrplans 21 hal-
ten, dazu haben sie sich gegenüber 
dem Erziehungsrat verpflichtet.

Präsidiert wird der Verein von 
Roman Wanner, Landwirt in 
Schleitheim. Eines seiner Kinder 
hatte in der Regelschule Mühe, was 
ihn und seine Frau für alternative 
Unterrichtsformen sensibilisierte. 
Aktuarin ist die Kindergärtnerin 
und Schulische Heilpädagogin Eve-
lyne Meile aus Büttenhardt. Als 
Schulleiterin ist die Primar- und 
Oberstufenlehrerin Andrea Hamer 
bestimmt worden. Beide Frauen 
sind Befürworterinnen des soge-
nannten Homeschoolings. Bei sich 
zuhause haben sie ihre eigenen 
Kinder und solche anderer Fami-
lien unterrichtet. Weil das teilrevi-
dierte Schulgesetz dies aber nicht 

mehr erlaubt, setzten sie sich mit 
Roman Wanner in einem Referen-
dumskomitee dagegen ein – ohne 
Erfolg, das Gesetz wurde im März 
des letzten Jahres vom Stimmvolk 
angenommen.

Nach der Abstimmung gründe-
ten die drei mit anderen Mitstrei-
tern den Verein BBSH mit dem Ziel, 
eine eigene Schule zu gründen. Als 
Kassier stiess Michael Liechti aus 
Thayngen dazu, da er Berufserfah-
rung in Unternehmensführung 
und -finanzen besitzt. Ursprüng-
lich sollte die Schule in Bütten-
hardt auf dem Gelände des ehema-
ligen Ferienheims entstehen. We-
gen unterschiedlicher Vorstellun-
gen in Bezug auf die pädagogische 
Ausrichtung trennten sie sich von 
einigen Weggefährten. Als neuer 
Schulstandort wurde das leer ste-
hende Bürogebäude des Gewerbe-
zentrums Dornböschweg in Thayn-
gen gewählt.

Start mit Mittel- und Oberstufe
Der Unterricht der neuen 

Schule startet am kommenden 
Montag. Aktuell sind 14 Kinder im 
Mittelstufen- und Oberstufenalter 

angemeldet. Sieben davon sind 
Kinder, die Evelyne Meile und And-
rea Hamer bisher unterrichteten. 
Das monatliche Schulgeld liegt 
zwischen 600 und 800 Franken. Das 
ist nicht viel. Wie die vier Verant-
wortlichen sagen, reicht es aber 
vorerst, um die Kosten zu decken. 
Diverse Einrichtungsgegenstände 
wie Tische und Stühle haben sie 
von Firmen geschenkt bekommen. 
Die nebst Andrea Hamer ebenfalls 
unterrichtende Evelyne Meile hat 
eine Teilzeitanstellung an einer an-
deren Schule, um finanziell über 
die Runden zu kommen. In nächs-
ter Zeit sollen Stiftungen und an-
dere Organisationen für Förderbei-
träge angeschrieben werden. Da 
die Betriebsbewilligung erst seit 
zwei Wochen vorliegt, war dies vor-
her nicht möglich. Geprüft wird 
auch eine Zusammenarbeit mit 
dem Naturpark. Da Thayngen zu 
den Mitgliedsgemeinden gehört, ist 
dies jetzt möglich; in Büttenhardt 
wäre dies nicht in Frage gekom-
men.

Bis nach den Sommerferien soll 
die Schülerzahl auf etwa 30 verdop-
pelt werden. Dann werden auch 

Kinder im Kindergarten- und 
Unterstufenalter unterrichtet. Wie 
die Verantwortlichen sagen, be-
steht durchaus eine Nachfrage 
nach alternativen Schulformen. 
Ähnliche Privatschulen in der Re-
gion haben Wartelisten. Als Kon-
kurrenz zur Volksschule sehen sie 
sich nicht.

Begegnungen mit Senioren
Aktuell stammen die Schüler 

der BBSH-Schule aus den Kantonen 
Schaffhausen, Thurgau und Zürich. 
Aus Thayngen ist zurzeit niemand 
dabei. Genutzt werden etwa ein 
Dutzend Räume im Erdgeschoss 
des Bürogebäudes am Lohninger-
weg – total 288 Quadratmeter. Soll-
ten die Platzverhältnisse knapp 
werden, besteht die Option, auch 
das Obergeschoss zu mieten. Län-
gerfristig soll die Schule auch dem 
Stichwort «Begegnung» im Vereins-
namen gerecht werden. So sind Be-
gegnungen mit älteren Menschen 
vorgesehen. Denkbar ist, dass sie 
gewisse Assistenzfunktionen über-
nehmen. (vf)

Weitere Infos: www.bbsh.ch

Eine im Aufbau befindli-
che Privatschule ist in ein 
Bürogebäude am Lohnin-
gerweg eingezogen. Ab 
kommender Woche unter-
richtet sie dort rund ein 
Dutzend Kinder und Ju-
gendliche. Bis nach den 
Sommerferien soll die 
Zahl verdoppelt werden.

Neue Privatschule nimmt Unterricht auf

Zwei Jugendliche vergnügen sich im Bewegungs-
raum der Privatschule. Bilder: vf

Sitzung im Aufenthaltsraum (v.l.): Michael Liechti, 
Roman Wanner, Evelyne Meile und Andrea Hamer.

Eingemietet ist die Schule im Erdgeschoss eines Ge-
werbehauses am Lohningerweg 95.

In einem der ehemaligen Büroräume ist eine Biblio-
thek mit Studierplätzen eingerichtet.


